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Objekt: Spitzmaul-Nashorn - Diceros
bicornis (Schädel)

Museum: Naturhistorisches Museum
Mainz / Landessammlung für
Naturkunde Rheinland-Pfalz
Reichklarastraße 10
55116 Mainz
06131-122646
naturhistorisches.museum@stadt.mainz.de

Sammlung: Zoologische Sammlung

Inventarnummer: W1991/050

Beschreibung
Das Spitzmaul-Nashorn ist - nach den drei heute noch lebenden Elefantenarten und dem
Breitmaul-Nashorn - mit 3,50 m Kopf-Rumpf-Länge, einer Schulterhöhe von bis zu 1,60 m
und einem Gewicht bis zu 1.600 kg eines der größten und schwersten Landsäugetier. Die
Oberlippe des "Spitzmauls" kann zum Greifen eingesetzt werden, so dass das "Spitzmaul"
auch in der Lage ist Blätter zu zupfen, wohingegen das "Breitmaul" lediglich Gras abrupfen
kann. Die Zahnformel erwachsener Tiere lautet: I 0/0, C 0/0, P 3/3, M 3/3 x 2 = 24.
Schneidezähne sind nur noch embryonal nachweisbar.
Der hier gezeigte Schädel wurde am 12. März 1991 vom Institut Royal de Sciences Naturelles
de Belgique in Brüssel für die osteologische Sammlung des Museums angekauft.

Grunddaten

Material/Technik:
Maße:

Schlagworte
• Mammalia
• Nashorn
• Osteologie
• Perissodactyla
• Schädel
• Skelett
• Unpaarhufer
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